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"Zahlreiche europäische und österreichische Banken sind an spekulativen Geschäften mit 

Nahrungsmitteln sowie an Fonds oder Projekten beteiligt, die zu Land Grabbing (Landraub) beitragen", teilt 

Attac Österreich heute in einer Aussendung mit.

Unter anderem habe sich Raiffeisen noch immer nicht komplett aus den Spekulationen mit Lebensmitteln 

zurückgezogen. Die Unternehmensgruppe investiere in Konzerne oder vergebe an sie Kredite, die in Land 

Grabbing verwickelt seien, wird Anne van Schaik von der Organisation Friends of the Earth Europe in der 

Aussendung von Attac zitiert. Weiters wird in der Aussendung Unicredit Bank Austria genannt, die 

Finanzprodukte verkaufe, die auf die Preisentwicklung von Rohstoffen spekulierten. Außerdem die 

Volksbanken AG, die Rohstoffzertifikate verkaufe, deren Wert direkt auf den Preisen von Agrarprodukten 

aufbaue, hier speziell auf Weizen, Zucker und Sojabohnen. Und die Erste Bank ermögliche KundInnen mit 

einem Fonds die risikolose Spekulation auf Lebensmittelpreise, so Attac in der Aussendung weiter.

Da Spekulation auf Finanzmärkten ein entscheidender Preistreiber bei Nahrungsmitteln ist, müssten hier 

finanzpolitische Gegenmaßnahmen gesetzt werden, heißt es weiter. Karin Küblböck von Attac Österreich: "Wir 

müssen der Finanzlobby entgegenwirken, die derzeit keine Anstrengungen scheut, um selbst die 

vorliegenden Regulierungsvorschläge wieder zu verwässern." 

Nach einem OECD Bericht stammten 44 % aller Fonds mit Investitionen in Ackerland und landwirtschaftlicher 

Infrastruktur aus Europa. In der Aussendung werden alle Banken und Finanzinstitute dazu aufgefordert, sich 

aus Spekulationen mit Lebensmitteln sowie Land Grabbing zurückzuziehen. Außerdem brauche es effektive 

Kontroll­ und Regulierungsmechanismen auf europäischer und internationaler Ebene.  
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